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M 88. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk Lalw. 71. Iahrga »ß.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die Einrückungsgebührbetrügt im Bezirk und in nüchster Um-

.^ rbung S Pfg. die Zeile, sonst 1L Psg. Donnerstag.  Len 30 . Juli 1896.
Aionncmentsprrii »lertellLhrlichin der Stadt SO Pfg. und

20 Pfg . Trägerlohn, durch die Post dezoge» Mk. I. IS , sooft t»
ganz Württemberg Mk. I. SS.

Amtliche Nekarmtmachuuge«.

Kekanntwachnng.
In Holzbronn ist die Maul - und Klauen¬

seuche erloschen.
Die seiner Zeit angeordneten Sperrmaßregeln

und aufgehoben.
Calw,  den 87 . Juli 1896.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm ., A .V.

Tagesneuigkeiten.
X Calw, 29 . Juli . Behufs Zustandekommens

einer Wasserversorgung  der Ortschaften des
nördlichen Schwarzwalds und Gründung eines Ge¬
meindewasserverbandes  hatten sich gestern etwa

- 300 Personen , wobei die Ortsvorsteher mit Gemeinde-
räthen und Bürgerausschußmitgliedern der einzube¬
ziehenden Gemeinden im Vereinshaus hier versammelt.
Den Vorsitz führte Hr . Oberregierungsrat Mosthaf
von Stuttgart , von der Kreisregierung wohnte an
Präsident v . Bellino,  ferner die Techniker Ober-
Laurat Euting,  Baurat Ehemann,  die Vertreter
der Oberämter , Oberamtmann Pfleidsrcr  von
Neuenbürg , Oberamtsverweser Ritter  von Nagold
und Amtmann Gottert  von hier . Als Protokoll¬
führer fungirte Ingenieur Franz  von Stuttgart.

- Nach einer in Bezug auf Inhalt und Form gleich
vollendeten Einleitung des Hrn . Oberregierungsrots
Mosthaf mit der Darlegung des ganzen Plans an
der Hand der vorliegenden Karten , gab Hr . Baurat

<Lhemann noch weitere Erläuterungen des Projekts.
Hr . Präsident v. Bellino befürwortete dringend den
Beitritt unter Hinweis auf den Nutzen der Albwasser-
und Heubergwasserversorgung . Bei der Abstimmung ver¬
weigerten die Gemeinden Würzbach mitNaislach , Aich-
Halden , Maisenbach mit Zainen und Beinberg den Bei¬
tritt ; die Vertreter von Sommenhardt waren in unge¬
nügender Zahl erschienen, weshalb ein Beschluß nicht

zustande kam, dagegen erklärten sich schließlich zum

Beitritt bereit : Agenbach , Bergorte (Aichelberg , Hühner¬
berg , Meistern ) Teilgemeinde Hofstett , Zwerenberg,
Hornberg , Breitenberg und MartinSmoos , ferner die
Orte im Oberamt Nagold : Simmersfeld , Ettmanns-
weiler , Beuren , Ueberberg und Altensteig -Dorf . Vom
Staat ist ein Beitrag von 30 °/ „ in Aussicht gestellt,
ferner die Uebernahme der Kosten der Vorarbeiten.
Von Wichtigkeit ist der Beschluß , daß den Gemeinden,
welche sich zum Beitritt noch nicht entschließen konnten,
dich noch unter den gleichen günstigen Bedingungen
bis zum 31 . Oft . d . I . ermöglicht ist. Die Ver¬
handlung währte von morgens 8 Uhr bis nachmittags
'/ -4 Uhr.

-i- Calw.  Am Montag nachmittag unternahm
der Turnverein  mit den Festdamen und deren
Angehörigen einen Familienausflug nach Unter¬
reichenbach.  War der Sonntag fast ausschließlich
ernster , turnerischer Arbeit gewidmet , so sollte nun
auch die Gemütlichkeit und der Frohsinn zu ihrem
Rechte kommen und beide haben denn auch an diesem
Tage glänzende Siege gefeiert . Um 3 Uhr mit dem
Güterzug , in welchen durch das freundliche Entgegen¬
kommen der Eisenbahnverwaltung 5 Personenwagen
eingestellt wurden , in Unterreichenbach angekommen,
ging ' s in stattlichem Zuge , zirka 170 Personen stark,
Männlein und Weiblein bunt gemischt, die Festdammen
an der Spitze , mit fröhlichem Marschlied in den neu
erbauten , sehr hübschen und geräumigen Gartensaal
des . Gasthaus zum Löwen " und gar bald entwickelte
sich bei den Tönen des Streichquartettes unserer Stadt¬
musik ein lustiges , fröhliches Treiben . 46 Paare traten
zur Polonaise an und Alt und Jung huldigte bis zu
der viel zu früh gekommenen Stunde der Abreise dem
Tanzvergnügen . Küche und Keller des Gasthauses
trugen zum allgemeinen Wohlbehagen bei . Toaste auf
die Festdamen , die Turner , die Calwer Einwohner¬
schaft u . A . wurden mit Begeisterung ausgenommen
und als der Abendzug so lange sich nicht zeigen wollte,
da mußte auf dem Bahnhofe Viola und Baßgeige
nochmals ausgepackt werden und 50 Paare drehten
sich zum guten Schlüsse auf dem freien Platze beim

Bahnhof in wirbelndem Reigen . Wahrlich , der Turn¬
verein kann auf diesen Ausflug , als einen würdige»
Abschluß seines so schön verlaufenen 50jährigen Jubel¬
festes mit großer Befriedigung zurückblicken und alle»
Teilnehmern wird er stets in freudiger Erinnerung
bleiben.

Stuttgart,  27 . Juli . Zahnarzt Bessert,
der heute früh sein gewöhnliches Bad im Neckar in
Untertürkheim nahm , wird vermißt ; ein Unglücksfall
scheint vorzuliegen . Die Kleider Befferts wurden im
Baderaum vorgefunden . Nach einer weiteren Mit¬
teilung ist B . offenbar in Folge eines Schlaganfalls
ertrunken.

Stuttgart,  27 . Juli . Am Samstag nach¬
mittag wurde in der Neckarstraße ein Knabe von
einem Radfahrer umgefahren . Der Radfahrer fuhr
davon , als er einen in der Nähe befindlichen Schutz¬
mann erblickte. Abends wurde «ine Frau in der Nähe
des Weißenhofes von einem Radfahrer überfahren.
Zwei Herren hielten den Radfahrer an und stellte»
seinen Namen fest. — Gestern abend wurde in der
Nähe der Marienkirche eine Dienstmagd , welche einen
Kinderwagen führte von einem Radfahrer umgesahren.
Ein berittener Landjäger holte den Radfahrer in der
Tübingerstraße ein und stellte seinen Namen fest. —
Am Samstag abend wurde auf dem Bahnhof ein
14 Jahre alter Taschendieb  festgenommen , als er
eben einer Dame in die Tasche gegriffen und statt
des Portemonnaies das Visitenkartentäschchen erwischt
hatte . Er hat zugestandenermaßen in den letzte»
5 Wochen auf dem hiesigen Bahnhof 5 Taschendieb¬
stähle an Damen und einen solchen im Zirkus verübt.

Stuttgart,  28 . Juli . Allgemeine und hoch¬
gradige Erbitterung herrscht in der ganzen Bürger¬
schaft Stuttgarts über das rasche Fahren der Metzaer-
fuhrwerke , das nachgerade eine ständige Todesgefahr
für Jung und Alt , Einheimische und Auswärtige,
welche Hieherkommen , bildet . Erst kürzlich hat ei»
Metzgerbursche ein dreijähriges Kind totgefahren untz
schon wieder hat das tolle Fahren eines Metzger¬
burschen heute Vormittag in der Lindenstraße schwere»

IRachdniS»irb»»n>I

Auf Kotzen-Moor.
Novelle von Claire von  Glümer.

(Fortsetzung .)
Jobst Clamor war glücklich, und auch Regine schien cL zu s« n. Sie wurde

Leiter , blühte körperlich auf , hatte Funde an dem Putz und Tand , mt dem ihr
Gatte sie übe ,schüttete, nahm eifrig Anteil an seinen Plänen und Arbeiten , blieb
voll Zuversicht , wenn er hin und wieder an seinem Talent zweifeln wollte , und
half chm und sich selbst mit der hoff ung der Zukunft über die Mißstände der
Gegenwert fort . Schon früher hatte Jobst Clamor einsam gelebt , j tzt machte ihm
das Zusammensein mit Regine den geselligen V .rkehr vollends entbehrlich , und als
sich im Lause der Zeit einige junge Musiker an ihn schloffen, mit denen er seine
Kompositionen durchnahm und besprach, behandelten sie die junge , kluge, sehr musi¬
kalische Frau Wenzel , di« den Gästen ihres AbmieterS am Th -ctisch die Honneurs
machte, mit derselben Achtung , die ihr Hohen -Moor erwies . —

Und nun sollte, was sie beglückt zu haben schien, O.ual und Pein gewesen
sein ? Während er mit dem Aufwand aller seiner K äst« für sie so gut gearbeitet
hatte , wie für sich selbst, — denn seinem Gefühl nach waren sie beide untrennbar
eins , — warf sie ihm Nachlässigkeit , Pst chto-igissmheit , Egoismus vor . Und was
das schlimmste war:  sie glaubte nicht mehr au sein Talent hatte vielleicht nie daran
geglaubt , sondern all ' die Zeit eine unwürdige Komödie gespielt ! Wie konnte er,
wenn es so war , an ihre Liebe glauben ? Da stand er wieder am Anfang der

! langen , schmerzlichen Gedankenreihe.

Als Jobst Clamor und Regine am nächsten Morgen zusammentrafm , Haft«
sie sich zu einer äußerlichen Ruhe gezwungen , die, weil sie erzwungen war . viel z»
weit ging , so daß sie wie Gleichgiltigkeit erschien. . Er liebt mich nicht mehr / dachte
Regine . „Sie hat mich nie geliebt !" wiederholt « sich Jobst Clamor.

Es war schwer, mit dieser Ueberzeugung ein neues , gemeinsames Lebe» z»
beginnen ; um so schwerer, da eS, im Vergleich zum bishrrigen , ein beschränktes, errl-
behrungSoolleS sein würde . Als tiefe Demütigung empfand es Jobst Clamor , Regine
in solche Verhältnisse bringen zu müssen, und er gelobte sich selbst, nicht zu rast«
und zu ruhen , bis ihn seine Arbeit in den Stand gesetzt, ihr das ehemalige Wohl¬
leben zmückzugeben.

Aber auch sie war stolz, und ihr Selbstgefühl empörte sich dagegen , von dem
Manne , der sie, wie sie annahm , nicht mehr liebte, abhängig , eine Last und Sorge
für ihn zu sein. Wenn das Kind nicht gewesen wäre , hätte sie tausendmal lieber
das verhaßte Gouvsrnantenjoch auf sich genommen . Aber dies hilflose kleine Ge¬
schöpf m t den blauen , lachenden Augen hielt sie fest. Und ebenso hielt es Jobst
Clamor . wie sie mit heimlicher Freude sah. Zärtlicher als je nahm er sein Söhn che» ,
das einzige W sen. an besten Liebe er noch glauben konnte , in die Arme , küßte ihm
die Händchen und legte sein blosses, übernächtiges Gesicht an die rosige Kinderwangr-

Gleich darauf war er wieder hart und kalt . In höfl 'chem Tone fragte er
Regine , ob sie sich genug ausgeruht habe , um obreisen zu können ; sie gab ebenso
zur Antwort , daß sie dazu bereit sei ; er bestimmte , daß sie in einer Stunde fahr«
würden , und auf ihre Frage : . Wohin ?" gab er zur Antwort : „Vorläufig nach
Berlin ."

„In der großen Stadt, " fügte er hinzu , «glaube ich am besten verschwinden
zu können , bis sich mein Schicksal auf die eine oder die andere Weis « entscheidet.*
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Unheil angerichtet . Ein Fräulein , das , wie es scheint,
vom Wochenmarkt kam, wollte eben vom Trottoir
herunter über die Straße gehen, als es von einem
m rasender Eile daherjagenden Metzgerfuhrwerk um-

eworfen und überfahren wurde , so daß das Fräulein
lutüberströmt und bewußtlos aufgehoben wurde.

Ludwigsburg,  28 . Juli . Der am letzten
Donnerstag bei Münster im Neckar ertrunkene Dra¬
goner des Regiments Nr . 26 in Stuttgart , wurde
gestern Nachmittag bei Aldingen aus dem Neckar ge¬
zogen.

Niederstetten,  28 . Juli . Schon wieder
wurde die Familie Herzog  in Oberstetten von einem
schweren Schicksalsschlag heimgesucht . Vor kurzer
Zeit starben derselben zwei Mädchen im blühendsten
Lebensalter und vorgestern Abend ertrank der 16 Jahre
alte Sohn beim Baden in der Vorbach . Dieser war
kurz zuvor in seinem Elternhaus , um seine leidende
Mutter zu besuchen . Die Teilnahme mit der so hart
geprüften Familie ist eine allgemeine.

Marbach,  27 . Juli . Gestern abend verun¬
glückte der Privatier Kr eh von Oberstenfeld auf der
Heimfahrt , indem die Pferde in Beilstein scheuten
und dadurch das Gefährt umgeworfen wurde . Kreh
erlitt einen Rippenbruch , seine Frau eine Verletzung
am Kopfe und ihr 5jähriges Kind blieb tot auf dem
Platze.

Gaildorf,  27 . Juli . In dem zur Gemeinde
Laufen a. K. gehörigen Weiler Eisenschmiede
stieg gestern Nachmittag ein dieses Jahr zum Mili¬
tär ausgehobener junger MüNll auf einen Kirschbaum,
um Kirschen zu pflücken. Kaum oben angetommen,
siel er , ohne einen Laut von sich zu geben , herunter
und blieb bewußtlos . Der rasch herbeigeholte Arzt
stellte bei demselben Sonnenstich fest.

Heilbronn,  28 . Juli . Ein blauen Montag
machender Schuhmacher hat gestern nachmittag durch
seine Betrunkenheit öffentliches Aergernis erregt und
mußte von der Polizei in Verwahrung genommen
werden . — Gestern abend standen einige Gruppen
junger Leute in verkehrshindernder Weise auf dem
Trottoir der Sülmerstraße umher und wurden deshalb
von einem Schutzmann aufgefordert , den Platz frei
zu machen . Diese Aufforderung befolgten alle , mit
Ausnahme eines 18 Jahre alten , aus Bayern gebür¬
tigen Schieferdeckers , der sich damit brüstete , er be¬
zahle auch seine Steuern und stellte sich absichtlich
recht breitspurig auf dem Trottoir auf . Da er der
Aufforderung keine Folge leistete, auch seinen Namen
anzugeben verweigerte , so war der Schutzmann ge¬
zwungen , zur vorläufigen Festnahme zu schreiten , zu¬
mal das Bürschchen fortgesetzt lärmte und skandalirte.
Er leistete aber so heftigen Widerstand , daß es nur
möglich war , denselben mit vereinten Kräften in
Sicherheit zu bringen.

Vom Fränkischen,  27 . Juli . Die Imker
haben dieses Jahr einen „Treffer * zu verzeichnen.
Obgleich der Vorsommer für die Entwicklung der
Bienen nicht sehr günstig war , so hat doch die heiße
Witterung eine starke Vermehrung der Bienenvölker
zur Folge gehabt ; auch der Honigertrag war ein
reichlicher . Es gehört nicht zu den Seltenheiten , daß
Bienenzüchter der hiesigen Gegend jetzt schon mehrere
Zentner Honig geschleudert haben.

Mergentheim,  28 . Juli . Großes Aufsehen
erregt die Verhaftung des Sparkaffenrechners N . in
dem nahen badischen Städtchen Lauda . Bei einer un¬

vermuteten Revision stellte sich ein Fehlbetrag von
über 20,000 Mark heraus.

Mannheim.  Eine Schildwache erhielt drei
Jahre und zwei Monate Zuchthaus . Es ist der
24jährige Schuhmacher Kachel von Wertheim . Der¬
selbe stand im August 1895 als Soldat vor einer
Kaserne in Metz Wache ; einige Offiziere stellten ihre
Velocipede in die Nähe des Schilderhäuschens , damit
der Posten dieselben bewache. Kachel fand Gefallen
an einer Maschine , fuhr mit dem Stahlrad von dannen,
versteckte die Maschine in einem Gebüsch und kehrte
dann auf seinen Posten zurück. Das Rad hielt er
bis zu seiner einige Wochen darauf erfolgten Entlassung
zur Reserve verborgen , worauf er die Heimreise per
Rad antrat . Zu Hause vertrieb er sich noch einige
Zeit die Langeweile damit und verkaufte die Maschine
dann um 60 Der Diebstahl kam später , nachdem
Kachel noch eine Reihe weiterer Diebstähle ausführte,
ans Tageslicht.

München,  26 . Juli . ?Die Untersuchung
gegen dieHaberer)  schreitet , wie die „Allg . Ztg ."
offiziös berichtet , rasch vorwärts . „In höheren Juristen-
und Verwaltungskreisen gibt man sich der Hoffnung
hin , daß der Abschluß des Verfahrens dem ebenso
eigenartigen wie gefährlichen Unwesen endlich den
Todesstoß versetzen könnte . Ein Keil treibt den andern,
hier ein Geständnis das andere . Wenn es früher hieß,
daß das Haberfeldtreiben eine Art von Sittengericht
darstelle , so ist doch dieser Nimbus längst gründlich
zerstört worden . Es wurde vielmehr erst neuerlich
wieder nachgewiesen , daß beim Haberfeldtreiben (;. B.
im vorigen Jahre bei einem solchen nächst Nicklasreut)
guck die harmlosesten , unbescholtensten Leute der
schändlichsten Dinge bezichtigt werden , und daß der
bekannte , sonst an das Epigramm streifende Witz der
Oberländer mit der größten Rohheit vertauscht worden
ist . Solche sonderbare „Sittengerichte " , bei denen über¬
dies die seit waäs -Richter jeden Augenblick bereit
sind, ven sie etwa störenden Gendarmen und Solvaten
eine Kugel in den Leib zu jagen , vertragen sich selbst¬
verständlich mit der Ordnung und Sicherheit der
Bürger in einem geordneten Staatswesen nun und
nimmermehr . Es hat sich auch, wie man schon länger
annahm , jetzt herausgestellt , daß sich unter den Ha¬
derern selbst sehr unlautere Elemente befinden . Dis
Sympathien , welche das Haberfeldtreiben in früherer
Zeit selbst in gebildeten Kreisen gefunden hatte —
namentlich in romantisch angehauchten und in solchen,
welche im Haberfeldtreiben eine kernige altbayerische
oder gar alpine Eigenart sahen , die mitunter allerdings
wie ein Wildbach Verderben biingend über die Ufer
hinausschieße — haben denn auch sehr erheblich nach¬
gelassen . Zur Zeit scheinen sie ganz verschwunden zu
sein . Das Merkwürdigste vielleicht, was die diesmal
mit mehr Glück als sonst eingeleitete Untersuchung
gegen die Haberfeldtreiber zu Tage fördert , ist —
neben der Erscheinung , daß es endlich einmal zu Ge¬
ständnissen kam — für jeden Kenner von Land und
Leuten die Thatsache , daß von diesen in mancher Ge¬
fahr gehärteten rauflustigen Leuten , die nach einem
Miesbacher Trutzlied selbst mit dem Teufel raufen,
jetzt viele nur aus Angst beim Haberfeldtreiben mit-
gethan haben wollen : aus Angst vor dem „roten
Hahn " und den treffsicheren Büchsen ihrer Genoffen.

Berlin,  22 . Juli . Im Grunewald fand
gestern schon wieder ein Pistolenduell statt . Die
Duellanten waren nach der „Volkszeitung " ein Arzt

aus einem böhmischen Badeort und ein Chemiker und
Reserveoffizier aus Berlin . Die Bedingungen des
Zweikampfes waren : Fünf Schritte Distanz bis zur:
Kampfunfähigkeit des Gegners . Nach dem zwei¬
maligen Kugelwechsel stürzte der Berliner Chemiker:
mit emem Schuß in den Unterleib zu Boden . Der
Verletzte wurde nach seiner in einem nördlichen Ber¬
liner Vorort gelegenen Wohnung gebracht und be¬
findet sich dort in ärztlicher Behandlung ; sein Züstand
soll keinen Anlaß zur Besorgnis geben . Der böhmische
Arzt hat sich sofort nach seiner Heimat zurückbegeben.
Es soll sich um eine Ehebruchssache handeln.

Berlin. (Dep . d. C. Wochenbl .) Nach einem
Telegramm aus Tschifu  versank während eines
Teifuns am 23 . ds . das Kanonenboot „Iltis"  zehn
Meilen nördlich Southcart Promontory . Zehn Mann
Besatzung gerettet , Uebrige einschließlich Offiziere um¬
gekommen.

Berlin,  24 . Juli . (Ein Kaiserhoch vom Sitze
Bebels im Reichstag .) Wir lesen in den „Berl . N.
Nachr ." : Bei Besichtigung des Reichstagsgebäudes
durch eins Gesellschaft von etwa 300 Personen hatte,
so wird einem Dresdener Blatte von mehreren Be¬
suchern der Berliner Gewerbeausstellung geschrieben,
jüngst ein älterer Mann auf dem Sitze Bebels Platz
genommen . Nach den Schlußworten des Führers erhob
er sich plötzlich und sagte : „Werte Anwesende ! Ich
bin Arbeiter und gestatte mir , von diesem Platze aus,
von dem gewiß noch kein Hoch auf Kaiser und Reich
ausgebracht worden ist, ein solches hiermit auszu¬
bringen . Se . Majestät der Kaiser und das Reich, sie
leben hoch !" worauf sämmtliche Anwesenden begeistert
in das Hoch einstimmten.

Permischtes.
Nord und  Süd . Ein urkomisches Mißver-

ständniß spielte sich vor einiger Zeit meinem bekannten
Berliner  Restaurant ab . Ein biederer Schwabe
war zur Gewerbeausstellung gereist . Hungrig und
abgespannt kommt er abends vom Ausstellungsplatze
in das betreffende Restaurant und bestellt beim Kellner:
„Send Se so guat und brenget Se mir a Portio
Schweinekottelets ond g'röschte Kartoffle , ond a Gläsle
Pilsner ." Der Kellner stutzt einen Moment , lächelt
aber verständnisvoll , als er mit einem Blick die statt¬
liche Leibesfülle des wackeren Schwaben streift . Mit
einem vergnügten „Sogleich , mein Herr " klemmt er
sich die Serviette unter den Arm und steuert lächelnd
zum Buffet . Der Schwabe ist schon beim dritten
Pilsner , als endlich der Kellner mit dem Tablett
angeschwebt kommt und dem erstaunten Schwaben
eine Carbonade hinstellt nebst einer Portion Kartoffeln
in Schalen , die sich durch wahrhaft phänomenale Größe
auszeichnen . „Ja was isch denn dees , i Hab' doch aus¬
drücklich g' röschte Kartoffle bschtellt !" „Noch größer ?"
sagte der erstaunte Kellner ; „bedaure sehr, mein Herr,
größer sind sie in ganz Berlin nicht aufzutreiben ."
Unter schallendem Gelächter der Umsitzenden , in das
der Schwabe am herzlichsten miteinstimmte , löste sich
nach einigem Hin - und Herreden das Mißverständnis
in eine prächtige Portion „Bratkartoffeln " auf , die
der Schwabe mit nicht minder prächtigem Appetit
verzehrte . _

Mutmaßliches Wetter.  Zahlreiche ge¬
witterige Lufteinsenkungen werden am Donnerstag
und Freitag mehrfache Störungen Hervorrufen . Im
übrigen wird das Wetter sehr warm und auch vor¬
wiegend trocken und heiter sich gestalten.

Berlin ! — Regine hätte viel darum gegeben , nicht in die Vaterstadt zurück
zu müssen, wo sie stündlich in Gefahr kam. den Gefährten einer Vergangenheit zu
begegnen , an die sie sich nur mit Wderwillen erinnerte : ihren Brüdern , rohen
Gesellen , die sie mit jedem Wo . t verletzten ; ihren Schwestern , die sich teils in dienen¬
den Stellungen befanden , teils , an kleine Handwerker verheiratet , in Not rwd niedriger
Arbeit verkümmert waren ; ihren Studiengenoffen vom Konservatorium , die sie spottend
„Königin von Saba " zu nennen pflegten , weil sie ihnen das krankhafte Verlangen
nach Reichtum und Vornehmheit verraten hatte.

Mit oller Entschiedenheit würde sie früher gegen diese Wahl des WohnoitS
aufgetreten sein, jetzt erhob sie nicht den leisesten Einwand ; lieber freiwillig auf ihre
Macht verzichten, als sich sagen lassm : cs ist dam t vorbei.

So stieg sie denn auch ohne jede Frage oder Bemerkung in den Wagen , den
Jobst Clamor — um die Fahrt über E >jinhof zu vermeiden — nach Goslar ge¬
nommen hatte ; von dort aus fuhren sie mit der Eisenbahn thalabwäits dem Flach¬
lands zu, hinein in den grauen Wintertag . in die graue Zukunft . —

Auch auf Hohcn -Moor war eS an diesim Tage melancholischer denn je.
Der Hausherr hatte zwar nicht sin Wort weder über den Brief noch über die Ab¬
reise des Sohnes gesagt , aber seine grollende M -ene verriet , wie er davon berührt
war . Eveline , die sich den Vorwurf machte, die Wünsche des Vetters nicht energisch
genug vertreten zu haben , blieb — Evys Unwohlsein zum Vorwand nehmend —
in ihren Zimmern , und vergebens machte Wulf den Versuch , zu der Geliebten zu
dringen ; Tante Eoeline und d .e Reinkoldt bewachten sie — wie sich der junge Mann
voll Ingrimm sagte — gleich ein paar Drachen . Nur am Fenster ihres Schlafzimmers
sah er sie einen Augenblick von Ferne , als er noch Tisch wieder einmal davor hin
und her patrouillnte . Mißmutig kehrte der junge Mann endlich durch das Pförtchen,
Pas ihn und Evy gestern Morgen eingelassen hatte , in das Schloß zurück.

Ein Durcheinander erregter Stimmen klang ihm entgegen . Bei seinem Ein¬
tritt verstummten sie, dann eilten aus der Gruppe , die unter der Lampe inmitten
des Ganges versammelt war . ein paar Gestalten auf ihn zu.

„Herr L eutenant , daS Unglück ! . . . Gut . daß Sie da sind. Junker Wulf !*
schrien sie ihm ertgegen , und die zitternde , weinerl ' che Stimme deS alten R inholdt,
der unter den V -rsammelten stand , fügte hinzu : „Hab 's ja schon gestern gesagt . . ,
der Kleine  ist dagewesen ."

Wulf trat schn. ll heran.
„Was giebt 's hier ?" fragte er . . Nur einer soll antworten , sonst kann ich

nichts verstehen ."
Ein kräftiger Mann mit wetterharüm Gesicht , der Kleidung nach ein Wald¬

wärter wendete sich zu ihm.
„Zu B .fehl , Herr Lieutenant !" sagte er, militärisch salutirend.
„Du , Claus Hinrich !" r es Wulf . „Nun , was bringst Du ?"
.Nichts Gutes , fürcht ' ich, Herr Lieutenant !" antwortete der Mann , und in¬

dem er einem der neben ihm Stehenden einen dunklen Gegenstand aus den Händen
nahm , fügte er, damit dicht unter die Lampe tretend , hinzu : „Ist das nicht der P -lz
unseres Herrn Junkers ?"

Wulf erbleichte ; ein Blick auf das nasse, beschmutzte, zerrissene Kleidungsstück
überzeugte ihn , daß Claus Hinrich recht halt ". „Wie bist Du dazu gekommen ?"
stieß er hervor . , , ^

.Gefunden , Herr Lieutenant , oben am schwarzen Moor , antwortete der Mann.
„Am schwarz n Moor ?' wiederholte Wulf . „Wie sollt - Jobst Clamor dahin,

gekommen sein ? — Aber erzähle , erzähle !"
(Fortsetzung folgt .)
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Ergebnis beim Meltlrrrnen
««läßlich des 50jähr. Stiftuugsfests «nd chan-

lurnfestes des Wagoldgauesi» Kakw.
Am  Wettturnen  beteiligten sich: Im Gau

38, außer Gau 41 und 22 Zöglinge im Gau. Zu¬
sammen 101.

Als Kampfrichter  fungirten von hiesigen
Vereinsmitgliedern: Gg. Heldmaier (für Sprung),
P . Georgii und I . Zapp (Reck ), Ed. Bayer
(Barren), Stroh (Stemmen ), A. Vogel (Barren ),
Verw.-Act. Staudenmeyer (Wettlauf ).

An Gau -Mitglieder  wurden folgende
Preise ausgegeben'

Diplome und Kränze.
1. Rob. Fehrenbach (44 '/«P.), TV. Neuenbürg,
2. Ditelius,  Wilh. (42 P .), TV. Neuenbürg,
3. Buy er. Gottlieb(41'/« P .), TV. Hirsau,
4. Bauer,  Wilh. (40"/« P.), TV. Neuenbürg,
5. Fix,  Wilh. (40'/- P.), TV. Birkenfeld,
6. Bezner,  Carl (SOP.), TV. Birkenfeld,
7. Vollmer,  Aug. (39-/- P .), TV. Birkenfeld,
8a Held,  Chr. (39'/« P .), TV. Birkenfeld,
8b Bosch, Albert, (39'/« P.), TV. Neuenbürg,
9a Ditelius,  Carl (39 P.), TV. Neuenbürg,
9b Bleich,  Chn. (39 P .), TV. Neuenbürg,

10. Vollmer,  Joh . (38»/« P .), TV. Birkenfeld.

Diplome:
11a Hiller,  Eugen (38'/. P ), TV. Birkenfeld,
11b Förstler,  Emil (38'/« P .), TV. Birkenfeld,
12. Keiner,  Rudolf (38 P .), TV. Neuenbürg,
13. Kalfaß,  Carl <377« P.), TV. Wildbbad,
14a Müller,  Adolf (37'/« P .), TV. Calw,
14b Neß,  Fr . (37'/« P .), TV. Calw,
15. Küfer,  Jak . (37 P .). TV. Calmbach,
16. B aumgär tn er, Jul . (367«P .), TV.Wildberg,
17a Mauch , Eugen(36 P .), TV. Liebenzell,
17b Schroth,  Ernst (36 P .), TV. Birkenfeld,
18. Haug,  Gotthilf (35'/« P ), TV. Engelsbrand,
19. Faser,  Viktor (35'/- P .), TV. Nagold,
20. Tematheo,  Theodor(35'/«P .),TV.Engelsbrand
21. Vollmer,  Carl (34'/« P.), TV. Birkenfeld,
22. Heiler,  Hrch. (34'/- P .), TV. Birkenfeld,
23a Josenhans,  Fr . (32'/« P .), TV. Calw,
23b Moser,  Louis (32'/« P .), TV. Wildberg,
24a Schmid,  Carl (32'/« P .), TV. Wildbad,
24b Seeger,  Friede. (32'/« P.), TV. Neuenbürg,
25. Müller,  Adolf (31'/« P .), TV. Birkenfeld,
26. Heim,  Carl (31 P .) TV. Birkenfeld,
27. Fröhlich,  Ernst (30 P .), TV. Wildbad.

Gau -Zöglings -Preise (Diplome) wurden
zu Teil:

1. Lutz, Hermann(40 P .), TV. Wildbad,
2. Beißer,  Carl (37 P.), TV. Calw,

3. Beck (36 P .), TV. Altensteig,
4. Hell (357 « P.), TV. Birkenfeld,
5. Schmid,  Carl (35'/- P .), TV. Neuenbürg,
6a Kraft,  Wilhelm(33'/- P .), TV. Höfen,
6b Buyer (33 '/- P.), TV. Hirsau,
7. Frey (33 P .), TV. Wildbad.

Im Vereinswettturnen  wurden ausge¬
zeichnet für hervorragende Leistungen mit
1. Pr . (Diplom) Calw mit 28

28 Punkten,
1. „ „ Neuenbürg
2. „ „ Birkenfeld // 27 '/« //
2. „ „ Nagold „ 27 '/« „
3. „ „ Waldrennach „ 26 '/« „
4. „ „ Calmbach „ 247«
5. „ „ Engelsbrand „ 24 '/- „
6. „ „ Wildbad „ 22 '/-
7. „ „ Wildb -rg „ 13 '/« „

Außer Gau  erhielten Diplom u. Kranz:
1. Preis: Hup buch (47'/- P .), TV. Pforzheim,
2. „ Schäfer,  Fr . (45'/- P .), TV. Pforzheim,
2. „ Brecht (45'/- P .), TB. Pforzheim,
3. „ König,  Fr . (44 P .), TV. Pforzheim,
3. ^ Schlüter (44 P.), TB. Untertürkheim.
4. „ Häußer,  TV . Backnang,
4. „ Weinmann,  TV . Degerloch,
4. „ Reinhardt,  TV Heßlach,
4. „ Bäßler,  TV . Pforzheim.

Amtliche KeklMlltMlichWgkn.
Oberkollwangen.

Liegenschaftsverkauf.
In der Verlaffenschaftssache der Anna Barbara Schnaible , Bauers

Ehefrau in Oberkollwangen, kommt am nächsten
Freitag« den 31. Juli , vormittags 9 Uhr«

in dem dortigen Rathaus folgende Liegenschaft im zweiten und letzten öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf:

Der östliche Teil an dem 2stock. Wohnhaus Geb. Nr. 24,
die unabgeteilte Hälfte an der Scheuer und Streuhütte

- Geb. Nr. 24 L.,
die unabgeteilte Hälfte an dem Wasch- und Backhaus Geb. Nr. 24,

Gesamtanschlag. . . 2930
angekauft zu . . . 2500

PN. 2/1. 41 a 96 gm Gras- und Baumgarten beim Haus, Anschlag 2000 -«E,
angekauft zu 1800

„ 2/3. 9 „ 68 „ Grasgarten daselbst, Anschlag 400
angekauft zu 300

1 ba 07 a 63 gm Acker in Zwerchäckern, Anschlag 1800
angekauft zu 1500

19 a 15 gm Acker daselbst,

103/1.

103/4.

106/3.

109/4.

104/2.

104/4.

70

60

71

94

49

55

75

85

Acker daselbst,

Acker daselbst,

Acker in Greulesäckern,

Acker daselbst,

384u.385 47 „ —

Anschlag . 250
angekauft zu 310
Anschlag . 1200
angekauft zu 1100
Anschlag . 1100
angekauft zu 1000
Anschlag . 850
sngekauft zu 820
Anschlag . 900
angekauft zu 600

Wäfferungswiese im Teinachthal, Diarkung Breiten¬
berg, Anschlag . 500

angekauft zu 300
Wässerungswiese im Teinachthal, Markung Ober-
haugstett, Anschlag . 900

angekauft zu 500
gemischter Wald im Berspitz, Anschlag 350

angekauft zu 250
5 ba 47 » 27 gm Nadelwald im Thalackerwald, Anschlag 8000 ««E,

angekauft zu 5500
Nadelwald im Teich- und Bahnwald,

Anschlag . 1600
angekauft zu 1200

Nadelwald im Vögelesrain, Anschlag 2000
angekauft zu 1500«-H,

Nadelwald in der Kirchhalden, Anschlag 1500
angekauft zu 1050

Nadelwald in der Kirchhalden, Anschlag 3000
angekauft zu 2500

ein Gesellschaftsanteil an der Oberkollwanger Sägmühle, Markung Schmieh,
angekauft zu . 5

Teiuach, den 24. Juli 1896.
K. Amtsnotartat.

Schmid.

1213. 46 " 96

102. 32 75 §
134. 5 da 47 » 27

227. 1 25 " 03

254. 2 04 80

262. 1 26 § 03

285. 1 26 § 03

Kgl. Amtsanwaltschaft Calw.

Fahndung.
Am 20. d. Mts. ist dem Bauern

Johannas Seeger in Hornberg
ein Zehnmarkstück und ein Damenring
ün Wert von 5 ^ von unbekannter
Hand gestohlen worden.

Der Ring hat ein ovales Blättchen,
auf welchem die Buchstaben LI. 11. ein¬

graviert sind, an einem dieser Buchstaben
ist ein Grundstrich etwas länger als der
andere.

Der mutmaßliche Thäter wird als
ein Mann beschrieben, der dunklen Juppen-
anzug, schwarzen steifen Filzhut mit hinten
und vorn etwas abwärts gebogenem
Rand und einen Schirm trage, ziemlich
dick, etwa 1,65 bis 1,70 m groß und
35—38 Jahre alt sei und ein volles,
glattrasiertes, markiges Gesicht habe.

Um sachdienliche Mitteilungen und
energische Fahndung nach Thäter und
Ring wird ersucht.

Den 29. Juli 1896.
Amtsanwalt Bücher.

K. Amtsgericht Calw.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Georg

Friedrich Schraft , Waldhornwirts
und Müllers auf der Rehmühle, Ge¬
meinde Bergorte, ist heute vormittag
11'/- Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet und Amtsnotar Schmid in
Teinach zum Konkursverwalter ernannt
worden.

Konkursforderungensind bis zum
20. August 1896 bei dem Gerichte an-
zumclden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters, über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
eintretenden Falls über die in ZZ 120
und 122 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände, sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ist Termin auf
Donnerstag,  den 27. August 1896,

vormittags 11'/- Uhr,
anberaumt worden und wird solcher im
Sitzungssaal des Amtsgerichts abgehalten
werben.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den
Gememschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 20. August 1896 Anzeige zu
machen.

Den 28. Juli 1896.
Amtsgerichtsschreiber

Bauer.

Die heurige Oberseuerschau hatte die
außerordentlich große Zahl von 114
Defekten zur Folge, welche sich mit
wenigen Ausnahmen darauf beziehen,
daß vor Windöfen die nötige Boden¬
verwahrung(Bodenbleche) nicht ange¬
bracht sei.

Die Hausbesitzer, welchen von den
Oberfeuerschauern schon die nötige Er¬
öffnung gemacht worden sein wird, wer¬
den aufgefordert, diese Defekte binnen
14 Tagen zu erledigen. Wenn dieselben
bei der Nachvisitation nicht erledigt sind,
werden die Hausbesitzer vor das Stadt¬
schultheißenamt geladen und erhalten hier
kurze Termine zur Erledigung der Defekte.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Revier Wildberg.

Wegbau-Nrcord.
Am Donnerstag , den so . d. Mts .,

nachmittags 6 Uhr,
wird auf der Revieramtskanzlei die Her¬
stellung und der Bau eines 525w langen
und 2,5 w breiten Erdwegs (Plante)
im Dist. VII Schloßberg(Markung
Waldeck) mit einer Ueberschlagssumme
von 598 -«A 75 im Abstreich ver¬
geben. Auswärtige, dem Revieramt un¬
bekannte Steigerer, haben sich durch Ver¬
mögens- und Fähigkeitszeugnifse auszu¬
weisen.

Wildberg,  den 27. Juli 1896.
K. Revieramt.

Mezger.

Bei der Gemeindepflege Agenbach sind6- 700 Mark
zu 47» gegen gesetzliche Sicherheit sofort
zum Ausleihen parat.

Gemeindepfleger Kappler.

1700 Mark
sind von der Kirchenpflege Holz¬
bronn  gegen gesetzliche Sicherheit in
einem oder mehreren Posten-zu niederem
Zinsfuß sofort auszulcihen.

Vrivat-Anzeigert.

Danksagung.
^ Für die ehrenvolle Begleitung

. iM ihres l. Mannes
Johannes Frohnmeier
feiner letzten Ruhestätte, be-

der verehrlichen Feuer¬
wehr, sagt herzlichen Dank

die trauernde Gattin
Wilhelmine Frohnmeier.

Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde
im Vereinshaus.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

kislurkunlle-Verein.
Versammlung in Stammheim am

1. Aug. bei Bäcker Wohlgemuth.
Vortrag und Schwämme. Maier.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Lutz seu.
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Dan ^ agung.
Anläßlich der Feier unseres 50jährigen Stiftungsfestes und des Gauturnfestes des

Nagoldgaucs wurden wir durch die Stiftung zweier prächtiger, künstlerisch hergestellter Fahnenbänder durch
die Ehrenjungfrauen , durch Ueberlassung des Festplatzes und des benötigten Dekorationsmaterials seitens der bürgerl.

Kollegien , durch die Teilnahme der hiesigen Vereine — Liederkranz , Concordia , Veteranenverein und Militär-

verein — sowie der Turnschüler am Festzuge, durch die unentgeltliche Beherbergung der sämtlichen Wettturner

durch eine größere Anzahl hiesiger Einwohner , durch die freundliche Aufnahme der von Nah und Fern zu unserem
Feste herbeigeeilten Gäste und nicht zum mindesten durch die glänzende Beflaggung und Ausschmückung der Häuser

und Straßen durch die gesamte hiesige Einwohnerschaft in solch ungeahnter Weise geehrt , daß wir uns gedrungen

fühlen , Allen , die in irgend einer Weise zum Gelingen unseres Festes bcigetragen haben , den herzlichsten und

tiefgefühltesten Dank hiedurch auszusprechen.
In dem rückhaltlosen , einstimmigen Lob, mit dem unsere Gäste von hier schieden, und in dem Bewußtsein,

die längstbekannte Gastfreundschaft der hiesigen Stadt wieder im glänzendsten Lichte gezeigt zu haben , finden unsere

verehrten Mitbürger den schönsten Lohn.
Mögen die Bestrebungen unseres Vereins auch für die Zukunft die kräftigste Unterstützung seitens der

gesamten hies. Einwohnerschaft finden.
Gut Heil!

Calw , den 28. Juli 1896. Der Turnrat.

Kivfcru.
Heute — Donnerstag — abend

von der Calwer Stadlirapelle,
wozu ergebenst einladet

K . W . Stotz j. Föuir».

Monakam.

KochzeiLseintccdung.
Zur Feier unserer Hochzeit laden wir VerwazOie und Bekannte

auf Montag , de « 3 . August , in das Gasthaus z. „Hirsch" hier
freunolichft em.

Michael Bolle,
Sohn des Landwirts Fricdr . Volle hier.

Anna Merkte,
Tochter des Landwirts Joh . Merkle hier.

AUsn Lssnefisru äsr AusstsfivnZ nuä äss LZLgsrköstss
sei dierwit äas Warenstaus äer stirma

lliedsrä  Sedsarsodmickt
Ztuttgaltz 16 Mktzlsbr 16

stesrens empkolilen. Dasselbe entstält
sürntliokis Artikel der

nmpf >v » rei »llranvlre
llsM- »ml knimit«», kric»-

laxeii, t»rzl«»«rsrii!iel, Ibiineii-,
liosden- oinl Uiäclieii-Kiirösrods

ksessuLs
Rsissprässnts.

1onlel>»»xr-
8c!>»rrs

1 ' elspkon
kir. 747.

Ai -tts

L-vr ackrtsir.

7'elepkon
dir. 747.

§e >ts Arei-ss.

HZompson s I
Lsiksrlxnilvsr

tut da « I»«8t«
null im sSebvuneir blindste and beiaemste

äsr V?s1t.
scdts genau aut Leu Rainen „llr. Idompson" unä

ckis 8ollnt2mnrke„Lolivvgn
bliedsnlagen in Oslae r

Is. I'sncdel L, Randsr, ?r. ^ofilsr, 7. ?. vsstsrlsn,

Calw.
Wegen Krankheit meines Mädchens

suche ich zu sofortigem Eintritt für
meine Haushaltung ein solides , ge¬
wandtes

Mädchen
bei gutem Lohn.

llugo ksu.

Ein solides, ehrliches

(Alter 17 - 18 Jahre ) aus ordentlicher
Familie für Küche und Hausarbeit bis
1. Sept . gesucht . Nähere Auskunft
erteilt Frau Veyl  a . Marktplatz.

Mädchen gesucht.
Ein braves, fleißiges Mädchen, das

Liebe zu Kindern hat, findet sofort Stelle.
Wo, sagt die Expedition.

Million Mk. W.
Ziehg . Lest. 12 . bis 15 . August

der Berliner Lotterie.
11,482 Gew . m Mk . 250,000.
Hauptg . Mk. 35.000 . 15,000 , 10,000.
Lose ä 1 Mark , Porto u. Liste 30 --Z bei

7 . Lck 'w 'silcksrt , Lt .utt .A3.rt.
In Calw bei Friseur Vszzsr.

Guten

Fruchtbranntwein
zum Ansetzen verkauft

Moros z. Rappen.

Allen Freunden und Bekannten,
bei denen es mir nicht möglich war,
mich persönlich zu verabschieden, sage
ich hi-mit ' ein herzlichesLebewohl!

Gustav Klaiber,
Bahnhofaufseher.

Kräuterkäse,
Pfund -Stücke L 40 A

Gmrnenthalerkäse,
Pfund 90 -H,

reifen Limöurgerkäse,
Laibchen ä 40—45, 50, 80, 70 -H,
bei Laibchen Pfund 36 u. 40 -H,

„ Kistchen „ 33 „ 37 „

ttlllschmtckktldes Speisefett»
bei Pfund 45

feinstes Salatöl
Liter 90

bei größerer Abnahme billiger, bei
pn . Ossksnlei ».

UH I ) r» vI >i »Lippv,8

«ttk . Voi - , 8
k' susrbscki - Ltuttgs

Wenn ein Lolmeiii
nicht frißt o. sonst schlecht fortkommt,
benütze man das so sehr beliebte „ Cso
vöiLsr ' soks v/lssk - u . k'ross-
pulvsr für Sokwsins " . Per
Schachtel 50 bei Wieland H Pstei»
derer , alte Apotheke.

ÄsMMtü!
unter günstigen Bedingungen cm
jedem auch dem kleinsten Orte recht
thätige Inspektoren , sowie Haupt¬
agenten . Adresse: General -Dircction
der Sächsischen Vieh' Versicherungs-Bank
in Dresden . Größte und bestfundirte
Anstalt. 1895 ca. Mark 650,000
Schäden bezahlt.

Mch
ist zu haben bei

Bäcker Maier.

Altheirgftett.
Wegen Wegzugs von hier verkaufe ich

meine Küenwaren zu herabgesetzten
billigen Preisen.

Kling.
W?

klsllrl»!

foiisks -tnssm

In Pen 4potkeken
uns vrogsrien.

Druck und Verlag der A. Oeljchläger ' schen  Luchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  m Calw.
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